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1 Einleitung (Conrad Schmidt)

Der Survey in Al-Khashbah wurde 2015 begonnen mit 
dem Ziel, die Entstehung komplexer Siedlungen im 
nördlichen Inner-Oman im 3. Jahrtausend v. Chr. zu 
erforschen. Dadurch sollte die Grundlage für alle fol-
genden archäologischen Untersuchungen vor Ort ge-
schaffen werden.1 Bei Besuchen des Projektleiters wenige 
Jahre zuvor waren neben den bereits lange bekannten 
Umm an-Nar-zeitlichen (2700–2000 v. Chr.) Struktu-
ren mehrere Monumentalbauten sowie Fundstellen ohne 
Keramik aufgefallen, die die Vermutung nahelegten, dass 
Al-Khashbah auch archäologische Hinterlassenschaf-
ten aus der der Umm an-Nar-Zeit vorausgehenden Ha-
fit-Zeit (3100–2700 v. Chr.) aufweist, über die, bis auf 
ihre Gräber, erst sehr wenig bekannt ist (Tab. 1). Das 
Fehlen Hafit-zeitlicher Siedlungen erklärt die gängige 
Forschungsmeinung, dass die Menschen in der Hafit-
Zeit einer nichtsesshaften, auf Viehzucht basierenden 
Lebensweise gefolgt seien, bevor sie in der Umm an-Nar-
Zeit sesshaft wurden und Landwirtschaft betrieben.2 
Eine weitere der Umm an-Nar-Zeit zugeschriebene In-
novation auf sozioökonomischer Ebene stellen äußerst 
markante steinerne Rundbauten, sogenannte Türme, dar, 
die es in vielen der Fundorte des 3. Jahrtausends v. Chr. 
im Zentraloman gibt, deren Funktion aber bis heute gro-
ße Rätsel aufgibt.3 Damit bot der Fundort Al-Khashbah 
ideale Voraussetzungen zur Beantwortung der Frage, ob 
und wenn ja welche der bisher der Umm an-Nar-Zeit zu-
geschriebenen Errungenschaften bereits zuvor bestanden 
und was das für die Entstehung komplexer Siedlungen 
auf der Omanischen Halbinsel insgesamt bedeutet.

Im Rahmen des Surveys, der Gegenstand dieser Pub-
likation ist, sollte Al-Khashbah zunächst als Ganzes be-
trachtet und Teilfragen mittels verschiedener Surveyme-
thoden beantwortet werden. Die beiden Schwerpunkte 
waren a) die allgemeine Siedlungsentwicklung und b) der 
Aufbau und die funktionale Gliederung des Fundorts. 
Um die verschiedenen Epochen zu ermitteln, in denen 

1 Döpper – Schmidt 2016; Schmidt – Döpper 2017a; Schmidt  
– Döpper 2017b; Schmidt – Döpper 2019a; Schmidt – Döpper 
2019b; Schmidt – Döpper 2020.

2 Cleuziou – Tosi 2007; Al-Jahwari 2009; Magee 2014. 
3 Cable – Thornton 2013.

Al-Khashbah besiedelt war, wurden in ausgewählten 
Arealen systematische Oberflächenbegehungen durchge-
führt (Kapitel 3) und die aufgelesenen Funde vollständig 
ausgewertet (Kapitel 9 bis 16). Für die Kartierung und 
Dokumentation sämtlicher an der Oberfläche sichtbaren 
Strukturen, allem voran Gräber (Kapitel 7) und Monu-
mentalbauten (Kapitel 6), wurde das Untersuchungs-
gebiet vollständig mit einer Drohne beflogen (Kapitel 
4.3). Außerdem wurden die wichtigsten Gebäude zu-
sätzlich vom Boden aus steingerecht aufgenommen und 
dokumentiert. In ausgewählten Fällen wurden außerdem 
geophysikalische Prospektionen durchgeführt, die dabei 
helfen sollten, bauliche Strukturen im Untergrund auf-
zuspüren (Kapitel 5).

Das Projekt in Al-Khashbah wird von Conrad 
Schmidt geleitet und ist am Institut für die Kulturen des 
Alten Orients (IANES) der Eberhard Karls Universität 
Tübingen angesiedelt. Zwischen 2015 und 2019 wurde 
es durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft finan-
ziell vollumfänglich gefördert. Zusätzliche Mittel und 
Sachleistungen steuerten das Ministry of Heritage and 

Periode Absolute Chronologie
Neolithikum

 Frühes Neolithikum
 Mittleres Neolithikum
 Spätes Neolithikum

8.–4. Jahrtausend v. Chr.
 8.–7. Jtsd. v. Chr.
 7.–6. Jtsd. v. Chr.
 6.–4. Jtsd. v. Chr.

Hafit 3100–2700 v. Chr.
Umm an-Nar 2700–2000 v. Chr.
Wadi Suq 2000–1600 v. Chr.
Späte Bronzezeit 1600–1300 v. Chr.
Eisenzeit

 Eisenzeit I
 Eisenzeit II
 Eisenzeit III

1300–300 v. Chr.
 1300–1100 v. Chr.
 1100–600 v. Chr.
 600–300 v. Chr.

Samad/pré-islamique récent 
(PIR) 300 v. Chr. – 300 n. Chr.

Sasanidisch 300–630 n. Chr.
Islamisch

 Frühislamisch
 Mittelislamisch
 Spätislamisch

630–1970 n. Chr.
 630–1055 n. Chr.
 1055–1500 n. Chr.
 1500–1970 n. Chr.

Modern 1970 n. Chr. bis heute

Tab. 1: Chronologie der Omanischen Halbinsel.
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Culture, heute das Ministry of Heritage and Tourism, 
des Sultanats Oman und die Universität Tübingen im 
Rahmen der Exzellenzintiative, Plattform 4 ‚Bildung 
– Gesellschaft – Normen – Ethische Reflexion’, bei. 
Die erste Kampagne, in der die meisten Surveyarbeiten 
stattfanden, dauerte vom 23. Januar bis 28. April 2015 
an. Philippe Kluge von der Hochschule Anhalt baute zu-
nächst ein Festpunktnetz auf, das den gesamten Fundort 
einschließt (Kapitel 4.3.4). Parallel dazu wurde mit der 
Oberflächenbegehung (Kapitel 3) begonnen, die von 
Stephanie Döpper, Universität Leiden, und 16 Studie-
renden der Universität Tübingen durchgeführt wurde. 
Beteiligt waren Michaela Balluff, Paula Bauer, Jennie 
Bradbury, Micha Bröckling, Silvia Fiore, Lu Gao, Nick 
Kirchhoff, Jonas Kluge, Susanne Maier, Matthias Mess-
erle, Leonie Pathe, Samantha Petrella, Sandra Reining-
haus, Leah Schlegel, Maria Skoruppa und Mona Walter. 
2015 begann auch die Befliegung des Fundorts durch 
Matthias Lang und Dieta Frauke Svoboda vom eScien-
ce-Center der Universität Tübingen (Kapitel 4.3). Jason 
Herrmann, ebenfalls Universität Tübingen, unternahm 
2015 erste geophysikalische Prospektionen in Al-Khash-
bah (Kapitel 5). Hierbei unterstützten ihn Lu Gao und 
Matthias Messerle.

2016 setzten Matthias Lang, Andrej Girod und Luca 
Brunke vom eScience-Center der Universität Tübingen 
die Befliegung in Al-Khashbah fort. Philippe Kluge 
von der Hochschule Anhalt zeichnete für die Planung 
und Auswertung der Luftbilder verantwortlich (Kapi-
tel 4.3.3). Mona Walter begann mit der Dokumentation 
der Gräber. Jonas Kluge, Nick Kirchhoff, Sandra Rei-
ninghaus und Mona Walter brachten die steingerechte 
Aufnahme der Monumentalgebäude zum Abschluss. 
Außerdem führten Dominique Ngan-Tillard und Mar-
tijn Warnaar von der TU Delft Georadarmessungen in 
Bereich B durch.

2017 schloss Mona Walter die Dokumentation der 
Gräber von Al-Khashbah ab. Jonas Kluge und Nick 
Kirchhoff beschrieben die Türme und ergänzten einige 
Pläne. Jörg Faßbinder und Marion Scheiblecker von der 
LMU München führten weitere geophysikalische Pros-
pektionen durch, die in einer zweiwöchigen Kampagne 
im November 2018 unter Mithilfe von Sarah Abando-
witz, ebenfalls LMU München, zum Abschluss gebracht 
wurden (Kapitel 5).




